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Tortella inclinata (R.Hedw.) Limpr.
Geneigtes Spiralzahnmoos, Tortelle inclinée
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Tortella inclinata sind:
(1) Übergang von hyalinen Basal- zu grünen Laminazellen scharf und steil V-förmig. (2) Blätter rasch in eine durch
eingebogene Blattränder kahnförmige Spitze verschmälert. (3) Rippe ventral und dorsal mit glatten, länglichen Zellen
bedeckt. (4) Zentralstrang fehlt.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004



































Ausserrhoden, Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Bern,
Freiburg, Genf, Glarus, Graubünden, Jura, Luzern,
Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen,
Schwyz, Solothurn, St. Gallen, Tessin, Thurgau, Uri,
Waadt, Wallis, Zug, Zürich
Naturräume: Jura,
Mittelland, Alpen
Schweiz: im gesamten Gebiet verbreitet; kollin bis
alpin, Schwerpunkt in Lagen unterhalb 600 m.
Europa: West- (Irland, Portugal), Nord- (Island), Ost-
(Kaukasusregion) und Zentraleuropa, südlich bis ins
Mittelmeergebiet (Azoren).
Weltweit: Nord- und Südamerika, Europa (inkl.
Azoren), Nordafrika (Algerien), Südafrika, Asien,
Australien.
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Ökologie
Lebensraum: flachgründige Pionierstandorte wie Alluvionen, Gletschervorfelder, Bach-, Fluss- und Seeufer, Kies- und
Sandgruben, Böschungen und Dämme, Trockenrasen, alpine Wiesen, Weinberge, Kiesdächer, Mauern, Gleis- und
Kalkwegschotter, Pflasterritzen, gelegentlich auch in Feuchtwiesen und lichten Wäldern; gerne lichtreich und sonnig.
Substrat: flachgründige, skelettreiche Böden, lehmige, tonige, humose oder mergelige Erde, Sand, Kies, Beton,
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Beschreibung
Pflanzen: 0.5-1.5 cm, in gelbgrünen, dichten, leicht zerfallenden Rasen, im unteren Teil bräunlich. Stämmchen dicht,
gleichmässig beblättert, mit Rhizoidfilz. Zentralstrang fehlt. Blätter trocken eingebogen, eingedreht bis gekräuselt,
feucht aufrecht abstehend bis zurückgebogen.
Blätter: lanzettlich, 2-3.5 mm lang, besonders im oberen Teil gekielt mit konkaver Lamina. Blattgrund mit hyalinen,
dünnwandigen, langgestreckten Zellen. Übergang zur Lamina scharf, steil V-förmig. Laminazellen papillös
undurchsichtig, rundlich-quadratisch, (7-)10-12 µm. Blattrand flach, papillös krenuliert. Rippe kräftig, ventral wie dorsal
auf der ganzen Länge mit glatten, länglich-schmalen Zellen bedeckt. Blattspitze kahnförmig zusammengezogen.
Sporophyten: Seta 1.5-2.5 mm. Kapsel eifömig-zylindrisch, schwach gekrümmt und schwach geneigt, 2-2.5 mm.
Deckel lang kegelförmig. Peristom fadenförmig, gewunden, hinfällig. Sporen 7-15 µm.
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Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Ähnliche Arten
Tortella densa
Ebenfalls mit scharfem, V-förmigem Zellübergang, beidseitig glatter Rippe und ohne Zentralstrang.
Blattspitze gleichmässig zugespitzt mit flachem Blattrand -> T. inclinata: Blattspitze kahnförmig zusammengezogen
durch eingebogene Blattränder.
Pflanzen
verzweigt, in dichten Polstern, 1-4 cm hoch -> T. inclinata: Pflanzen weniger verzweigt, in leicht zerfallenden,
niedrigeren Rasen, 0.5-2 cm hoch.
Rhizoide selten und in den Blattachseln versteckt -> T. inclinata: Rhizoidfilz im unteren Stämmchenbereich deutlich
ausgebildet.
Laminazellen 7-9 µm breit mit hohen Papillen (6 µm, Blattquerschnitt) -> T. inclinata: Laminazellen 10-12 µm breit mit
niedrigeren Papillen (<5 µm).
Tortella tortuosa
Kann auch in einer sehr kurzblättrigen Form auftreten und dann ähnlich aussehen.
Blattspitze mit flachen Blatträndern -> T. inclinata: Blattspitze durch eingebogene Blattränder kahnförmig.
Rippe zumindest in der Blattmitte ventral von grünen, papillösen Laminazellen bedeckt -> T. inclinata: Rippe ventral
durchgehend nur mit glatten, langgestreckten Zellen.
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Tortella humilis
Bildet ähnlich lanzettlich geformte Blätter.
Blattgrund zumindest rippennah mit graduellem, flach V-förmigem Übergang von hyalinen, glatten Basal- zu grünen,
papillösen Laminazellen -> T. inclinata: Zellübergang über die ganze Blattspreite scharf und steil V-förmig.
Blattspitze mit relativ flacher, oft asymmetrischer Spitze (ein Blattrand ist kürzer als der andere) -> T. inclinata:
Blattspitze durch eingebogene Blattränder kahnförmig.
Rippe ventral zumindest in der Blattmitte mit grünen, papillösen, kurzen Zellen bedeckt -> T. inclinata: Rippe ventral
mit glatten länglichen Zellen bedeckt.
Zentralstrang ausgebildet -> T. inclinata: Zentralstrang fehlt.
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